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Nicht von Pappe

Neue Messe für Papierkunst in Köln

Manche meinen, Kunstmessen könne es gar nicht genug geben – das kurze Leben der
düsseldorf contemporary lässt Zweifel an dieser Meinung nicht ganz unberechtigt er-
scheinen. Einer Messe, die sich der großen Art Cologne parallel situiert, kann dagegen
eine Chance aufs Prosperieren eingeräumt werden, zumal wenn sie sich als Sparten-
messe versteht wie die „Kunstmesse für Grafik und Papierarbeiten Cologne Paper Art“,
die dieses Jahr an den Start geht. (Fast) genau wie die älteste deutsche Kunstmesse
findet sie vom 20. bis 22. April statt, genau wie diese in Köln, in der Vulkan-Halle im
Stadtteil Ehrenfeld.
Wie der Name sagt, will sie einen Markt für Grafiken aller Art, Arbeiten auf Papier und
Papierobjekte bieten, Kunstwerke mithin, die auf den großen Messen selten gezeigt
und angeboten werden, weil sie dort wegen der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
nicht profitabel sind. „Weil Qualität und Preise der Kunstwerke in einem wirtschaftlich
sinnvollen Verhältnis zueinander stehen, bekommen insbesonders junge Sammler hier
die Chance zum Einstieg und Aufbau einer Sammlung“, schreiben die Veranstalter, die
das Angebot mit 59 Kojen überschaubar halten wollen und für die qualitätssichernde
Auswahl einen Kunstbeirat bestellt haben.
Daher sind die Namen der gezeigten Arbeiten klingend: Alain Clément, Georg Baselitz,
Jörg Immendorff, Allen Jones, Jannis Kounellis, Dieter Krieg, Sol LeWitt, François Mo-
rellet, Hermann Nitsch, Nam June Paik, A. R. Penck, David Rabinowitch, Günther
Uecker, Emil Schumacher u.a.

http://www.cologne-paper-art.de

Vulkan-Halle
Lichtstraße 43 - 50825 Köln-Ehrenfeld

Cologne Paper Art 2012

FR 20.4.2012
17.00 – 21.00 Uhr 

SA 21.4.2012 + SO 22.4.2012
11.00 – 20.00 Uhr



Aprilausgabe: „zeitkunst“

Forum für Papierkunst

Premiere der Messe Cologne Paper Art

Die große Art Cologne bekommt in diesem Jahr eine kleine Schwester, die Cologne
Paper Art, eine Plattform für Kunstwerke, die auf den großen Messen nur bedingt oder
gar nicht gezeigt werden, da sie dort aufgrund der wirtschaftlichen Erfordernisse nicht
profitabel genug sind. Die Schwerpunkte der Messe sind Grafiken aller Art und Arbei-
ten auf Papier und Papierobjekte. Weil Qualität und Preise der Kunstwerke in einem
wirtschaftlich sinnvollen Verhältnis zueinander stehen, bekommen insbesondere junge
Sammler hier die Chance zum Einstieg und den Aufbau einer Sammlung.
Auf Fotografie, Leinwandarbeiten, Skulpturen und sonstige Installationen wird bewusst
verzichtet. Das Angebot konzentriert sich auf eine überschaubare Größenordnung von
59 Ausstellungskojen. Aufgrund der begrenzten Raumsituation in der Vulkanhalle wird
auf die Durchführung einer Sonderschau in diesem Jahr verzichtet, um möglichst vie-
len Galerien und Künstlern die Möglichkeit zu geben, sich zu präsentieren.
Die Cologne Paper Art versteht sich ganz bewusst als Ergänzung zur Art Cologne, daher
auch die zeitlich Parallelität. Eines der wichtigen Highlights werden die von der Galerie
Wilmsen gezeigten Grafiken von Emil Schumacher, Jannis Kounellis, Hermann Nitsch
und Günther Uecker sein, die die Klassiker der Moderne vertreten. Weitere Höhepunkte
sind neue Arbeiten, die speziell für die Cologne Paper Art geschaffen wurden. So wer-
den mit Spannung die neuen Arbeiten des Kölner Künstlers Bernhard Zimmer erwar-
tet, der bereits auf der Kunstmesse in Karlsruhe sehr erfolgreich war und der für Köln
eigens einen neuen Werkzylus geschaffen hat.  [zk]
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